
Wahlen zum AUFSICHTSRAT 2025
Die Kandidierenden zur Wahl in den Aufsichtsrat in der Generalversammlung am 21.06.2025 stellen sich hier vor (in
alphabetischer Reihenfolge, Stand 07.06.2025).

Michelle Fuchs

Ich bin 30 Jahre alt,  IT-Unternehmerin,  Softwareentwicklerin und Gründerin  einer
jungen Dresdner Softwarefirma.
Die  VG  begleitet  mich  schon  viele  Jahre,  mit  entspannten  Einkäufen,  tollen
Menschen und exquisiten Lebensmitteln.  Ich  liebe gutes  veganes Essen,  bio und
regional,  und  engagiere  mich  auch  außerhalb  meiner  beruflichen  Tätigkeit
ehrenamtlich in Dresden für Nachhaltigkeit und gesellschaftlichen Wandel.
In meinem Job bewege ich mich an der Schnittstelle von Technologie, Wirtschaft und
Zukunftsfragen.  Als  Geschäftsführerin  entwickle  ich  Strategien,  treffe
Entscheidungen – und arbeite täglich daran, sinnvolle Lösungen für eine lebenswerte
Zukunft mitzugestalten.
Im  Aufsichtsrat  möchte  ich  digitale  Kompetenz,  unternehmerisches  Denken  und
frische Perspektiven einbringen –  und so  mithelfen,  dass  die VG weiterhin  stark,
zukunftsfähig und nah an ihren Mitgliedern bleibt.
Ich  freue  mich  darauf,  meine  Erfahrung  einzubringen  –  und  gemeinsam
weiterzudenken.

Yvette Hartmann

Mein  Name  ist  Yvette  Hartmann,  ich  bin  Jahrgang  1970  und  engagierte
Unternehmerin, Verbraucherin und Minimalistin. Ich bewerbe mich um die Position
im  Aufsichtsrat  in  der  VG,  weil  ich  gern  mit  dazu  beitragen  möchte,  dass  die
Sichtbarkeit regionaler Produkte weiter ausgebaut und gestärkt wird.
Als  selbständige  Inhaberin  eines Friseurgeschäftes  im Dresdner  Stadtteil  Striesen
bringe  ich  wertvolle  unternehmerische  Erfahrung  mit  ebenso  wie  sehr  gutes
Organisationstalent und Marketingerfahrung.
Als Mutter einer 17-jährigen Tochter liegt mir die Zukunft unserer Umwelt besonders
am Herzen und ich möchte die VG unterstützen, mehr Menschen für den bewussten
Konsum regionaler Produkte zu begeistern. 
Neben  Lesen,  Wandern  und  Fahrrad  fahren,  gehört  meine  Leidenschaft  dem
Eishockey, daher engagiere ich mich als Sponsorin bei den Dresdner Eislöwen und
unterstütze auch den Nachwuchssport.
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Sophie Kettenbeil

Mein Name ist Sophie Kettenbeil, ich bin 32 Jahre alt und seit 2017 Angestellte der
VG  -  zuerst  im  Laden  auf  der  Fritz-Reuter-Straße,  dann  ab  Eröffnung  auf  der
Friedensstraße. 
Seit 2021 bin ich Vorsitzende der Mitarbeitendenvertretung ("MAV") der VG, ein an
Betriebsräte  angelehntes Gremium von und für  Mitarbeitende,  mit  stets  offenen
Ohren  für  die  verschiedensten  Herausforderungen  im  Arbeitsalltag  meiner
Kolleg:innen. 
Besonders wichtig sind mir die konsequente Einhaltung von Arbeitsrechten und die
Schaffung eines harmonischen, familiären Arbeitsumfeldes für alle Mitarbeitenden.
Die  VG  als  nicht-profitorientierte  Genossenschaft  und  ihr  Fortbestehen  als  faire
Arbeitgeberin  liegen mir  sehr  am Herzen.  Daher  kandidiere ich  für  einen Sitz  im
Aufsichtsrat.

Florian Schmitz

Mein  Name ist  Florian  Schmitz,  ich  bin  37  Jahre  alt,  lebe  mit  meiner  Familie  in
Dresden  und  möchte  mich  hiermit  herzlich  um  eine  der  offenen  Positionen  im
Aufsichtsrat bewerben – diesmal zur Wiederwahl.
Ich durfte  in den vergangenen Jahren bereits eine  erste Amtszeit im Aufsichtsrat
erleben. Diese Zeit war für mich sehr bereichernd – durch die vielen Einblicke in die
Strukturen und Entscheidungsprozesse der  Genossenschaft,  durch das  engagierte
Miteinander  im  Gremium  und  vor  allem  durch  die  gemeinsame  Arbeit  an  der
Zukunftsfähigkeit  der  VG.  Gerne  würde  ich  diesen  Weg  fortsetzen  und  weiter
Verantwortung übernehmen.
Beruflich  bin  ich  in  einer  internationalen  Unternehmensberatung  tätig  –  mit
Schwerpunkt  auf  Handel,  Coaching,  Personalentwicklung  und
Geschäftsentwicklung. Ich arbeite eng mit regionalen Bio-Unternehmen zusammen
und begleite neue Geschäftsfelder  mit.  Diese Erfahrungen bringe ich aktiv in  die
Aufsichtsratsarbeit ein und möchte auch künftig Impulse aus dem Handel und der
unternehmerischen Praxis einbringen.
In den letzten Jahren hat sich für mich persönlich einiges verändert:  Ich bin Vater
geworden  –  und  mit  meinem  Sohn  hat  sich  auch  mein  Blick  auf  Ernährung,
Nachhaltigkeit  und  gesellschaftliche  Verantwortung  geschärft.  Ich  wünsche  mir,
dass er – wie ich damals – mit einer starken Genossenschaft aufwachsen kann, mit
gutem Zugang zu fair erzeugten, regionalen Lebensmitteln und dem Bewusstsein,
dass unser Handeln heute die Welt von morgen prägt.
Für mich ist die VG Dresden ein echtes Vorbild: Das genossenschaftliche Modell, die
Nähe zu den Erzeuger*innen, der klare Fokus auf Gemeinwohl und Nachhaltigkeit –
all das macht die VG besonders. Ich würde mich freuen, weiterhin dazu beitragen zu
dürfen, diesen Weg mitzugestalten und gemeinsam weiterzudenken.
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Annett Willkommen

Mein Name ist Annett Willkommen. Ich bin 55 Jahre alt und wohne in Radebeul.
Als langjähriges Mitglied der Verbrauchergemeinschaft erinnere ich mich gern daran,
den Käse selbst vom Laib zu schneiden, zu verpacken und gewogen an die Kasse zu
legen. Die Entwicklung der VG bis heute schätze ich sehr.
Ich  arbeite  seit  25  Jahren  in  einer  Krankenkasse.  Gesetzliche  Regelungen,  starke
externe  und  interne  soziale  Komponenten  sowie  unternehmerisch  notwendige
Strategien erfordern ein hohes fachliches Niveau, soziale Kompetenz und Flexibilität.
In meiner Freizeit widme ich mich u.a. der Ölmalerei, genieße unseren Garten oder
Sachsens Natur.
Seit 2025 bin ich Kleinbäuerin mit einem Olivenhain in Griechenland. Mein Anliegen
ist  es,  100  Jahre  alte  Olivenbäume  wertschätzend  zu  pflegen  und  diese  ebenso
achtsam zu ernten in einem Land,  welches ich in den letzten 7 Jahren mit seinen
Menschen und ihren Bezug zur Natur sehr schätzen gelernt habe.
All  diese  Prozesse  bilden  einen  hohen  Erfahrungsschatz  und  führten  zu  meiner
Entscheidung, mich für die Arbeit als Aufsichtsratsmitglied zu bewerben.
Ich  würde  mich  sehr  freuen,  in  unserer  Genossenschaft  auf  diese  Weise
mitzuwirken.
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